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Rede,
gehalten beim Festmahle zur Eröffnung des Nord-Ostsee--(Kaiser Wilhelm-)Kanals

zu Kiel am 21. Juni 1895.

Mit Freude und Stolz blicke ich auf diese glänzende Fest-
versanimlnug, und zugleich im Namen meiner hohen Verbündeten
heiße ich Sie alle, die Gäste des Reichs, herzlich willkommen. Innigen
Dank sprechen wir aus für die Teilnahme, die uns bei Vollendung
eines Werkes geworden, das, in Frieden geplant und in Frieden
gebaut, heute dem allgemeinen Verkehr übergeben ist.

Nicht erst in unseren Tagen ist der Gedanke, die Nord- und
Ostsee durch einen großen Kanal zu verbinden, entstanden; weit zurück
bis in das Mittelalter hinein finden wir Vorschläge und Pläne zur
Verwirklichung dieses Unternehmens, und im verflossenen Jahrhundert 1°
ward der Eiderkanal gebaut, der, ein rühmliches Zeugnis für die
Leistungsfähigkeit der damaligen Zeit ablegend, doch nur für den
kleineren Schiffsverkehr bestimmt, den gesteigerten Anforderungen der
Jetztzeit nicht zu genügen vermochte. Dem neubegründeten Deutschen
Reiche blieb es vorbehalten, die große Aufgabe einer befriedigenden
Lösung entgegenzuführen.

Mein verewigter Herr Großvater, Kaiser Wilhelms des Großen
Majestät, war es, der in richtiger Erkenntnis der Bedeutung des
Kanals für die Hebung des nationalen Wohlstandes und für die
Stärkung unserer Wehrkraft nicht müde wurde, dem Plane des Baues 20
einer leistungsfähigen Wasserstraße zwischen Nord- und Ostsee seine
fördernde Teilnahme zuzuwenden und die mannigfachen Schwierig¬
keiten zu beheben, die sich seiner Ausführung entgegenstellten. Freudig
und vertrauensvoll folgten die verbündeten Regierungen des Reiches
nicht minder wie der Reichstag der kaiserlichen Initiative, und rüstig


